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3.3 Diagnostik und Indikationsstellung

Diagnose und Indikation für eine psychotherapeutische Behandlung werden in den probatorischen Sitzungen erarbeitet. Der Bedeutung der therapeutischen Beziehung als genereller Wirkfaktor in der Psychotherapie entsprechend dienen die probatorischen Sitzungen auch der sorgfältigen Entscheidungsfindung von Patient bzw. Sorgeberechtigten und Psychotherapeut über die gemeinsame psychotherapeutische  Zusammenarbeit. In der Kinderpsychotherapie werden  Arbeitsbündnisse in der Regel sowohl mit dem Kind als auch mit den Sorgeberechtigten getroffen. Dies kann sowohl in getrennten als auch in gemeinsamen Sitzungen geschehen.

In der probatorischen Phase sind folgende Arbeiten zu erledigen:

· Basisdokumentation 

· Anamneseerhebung

· Diagnostik

· Modellbildung zur Störungsentwicklung und –aufrechterhaltung

· Indikationsstellung, prognostische Einschätzung

· Dokumentation und Therapieplanung 

· Einleitung des Antrags- und ggf. des Gutachterverfahrens
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